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ÉDITIONS DELACHAUX & MIESTLË S. A., HEUCHATEL

Pour paraître très prochainement :

Je cAez /101/5
par le peintre L.-PAUL ROBERT

Magnifique ouvrage entièrement inédit in-folio comprenant :

135 reproductions d'aquarelles en quadrichromie.
Texte explicatif par P. ROBERT Fils.

Prix relié tout toile, fers spéciaux, Fr. 160.—, payable
en une fois ou par huit mensualités de Fr. 20.—.

VERLAS DELACHAUX & NIESTLÉ A. G., MEUCHATEt

7n a/iernächster Zeit erscheint ;

{/unsere Vögre/
vom Maler L. PAUL ROBERT

prächtiges vollständig neues Werk in folio, umfassend :

135 Wiedergaben von Aquarellen in Vierfarbendruck.

Erklärender Text von P. ROBERT Sohn.

Preis : gebunden, Ganzleinen, Decke vergoldet, Fr. 160.—, zahlbar
auf einmal oder in acht monatlichen Raten von Fr. 20.—.

En rendant nos lecteurs attentifs à l'annonce ci-dessus, nous recommandons
cet ouvrage aux amateurs d'art et aux bibliophiles tant pour son contenu que
pour sa belle présentation. Le secrétaire central recueille les souscriptions des

membres actifs et passifs. La rédaction.

Indem wir unsere Leser auf obiges Inserat aufmerksam machen, empfehlen
wir den Kunst- und Bücherfreunden dieses Werk, sowohl für dessen Inhalt als

für die schöne Ausstattung. Der Zentralsekretär nimmt die Bestellungen der
Aktiv- und Passivmitglieder auf. Die -Redaction.
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Am 8. August verschied plötzlich auf seinem Wege zur Arbeit im Alter von
65 Jahren Rud. Wilh. Huber, Verlagslektor bei Orell Füssli in Zürich. Das Herz
eines wahrhaft guten, unermüdlich fleissigen und seine eigenen Wünsche vor den
Wünschen anderer stets zurückstellenden Menschen hatte zu schlagen aufgehört.

In tiefer Dankbarkeit gedenken wir heute der grossen Dienste, welche der
Dahingegangene als Zeretro/se/cretör unserer Gesellschaft ab Mai des Jahres 1920 bis
Ende 1928 geleistet hat. Wir fanden in ihm einen geradezu mustergültigen Ver-
waiter unserer Geschäfte. Gewissenhaftigkeit, Pünktlichkeit und Vorsicht liessen
uns in ihm den zuverlässigen Mann erkennen, der unser vollstes Vertrauen verdiente,
das er auch in keiner Weise je enttäuschte. Und die Arbeit für uns wurde ihm zur
Freude, indem er dabei seinem steten Hang, mit bildenden Künstlern in nähere
Beziehung zu kommen, vollauf nachzuleben die Gelegenheit fand. Erst als S. Righini
die Präsidentenschaft niederlegte, trat auch Zentralsekretär R. W. Huber von
seinem Amte zurück, das er ohne Fehl und ohne Nachlassen, trotz stärkster Inan-
spruchnahme in seinem Hauptberuf, uns viele Nachtstunden opfernd, ausgeübt
hatte. Und auch nach seinem Rücktritt blieb er uns Freund. Den Lebenden ehrten
wir durch Verleihung der Ehrenmitgliedschaft beim Zentralvorstande, den Dahin-
geschiedenen durch Niederlegung eines Kranzes an der Bahre namens unserer
Gesellschaft.

Vom Vergangenen zum Seienden zurückkehrend, richten sich unsere Augen
heute auf den derzeitigen Zentralsekretär, Herrn A. Détraz, in welchem wir glauben
den Sachwalter unserer Gesellschaft gefunden zu haben, dessen Qualitäten uns
wieder an diejenigen eines R. W. Huber zu erinnern vermögen. Wir werden solche
Arbeit dankbar anerkennen und hochachten. W. F.
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